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Der Herrgottsbeton gab dem Naturpark seinen Namen



1



Naturpark Nagelfluhkette Es ist schon imposant, was die 14 beteiligten Gemeinden zweier Länder den natur- und kulturinteressierten Gästen bieten: den einzigen Naturpark im bayerischen Süden, der sich sogar ›international‹ nennen darf. Dieser gewaltige Naturpark zieht sich vom allgäuerischen Oberstaufen aus direkt durch die Vorarlberger Orte Sulzberg, Riefensberg, Krumbach, Hittisau, Sibratsgfäll, Doren, Langenegg und Lingenau weiter ins Allgäu nach Balderschwang, Obermaiselstein, Bolsterlang, Blaichach, Immenstadt nach Oberstaufen zurück. Allein die stattlichen Ausmaße sprechen für sich: Das Allgäu stellt mit 246,7 Quadratkilometern 61,5 Prozent, also den Großteil der Naturpark-Fläche. Davon hat Oberstaufen mit stolzen 87,7 Quadratkilometern den größten Anteil, was den Gästen in vielerlei Hinsicht zugute kommt. Bevor ich Ihnen kurz vorstelle, was Ihnen Deutschlands südlichster Naturpark bietet, sage ich Ihnen erst einmal, woher er und die Nagelfluhkette ihre Namen haben: Nagelfluh bezeichnet klassisches Sedimentgestein, das aus mindestens 50 Prozent gerundeten Komponenten wie Kies oder Geröll besteht. Der gerade im Allgäu besonders signifikant vorkommende Nagelfluh, auch Herrgottsbeton genannt, ist so ein Felsgestein, das von der Natur über Jahrmillionen hinweg ›zusammenbetoniert‹ wurde und teils bizarre Felslandschaften hervorbrachte, deren Erwanderung ein ganz besonderes Erlebnis ist. Sie können aber nicht nur eine der vielen leichten oder schweren Touren entlang der Nagelfluhkette mit ihrem Hauptberg Hochgrat auswählen, sondern sich auch entlang dieser Routen vortrefflich mit Land und Leuten, deren Kultur, Leben und Arbeiten beschäftigen. Hier lernen Sie auf eine authentische Art das teils harte Leben der Bevölkerung, deren Arbeit, Kultur und Brauchtum kennen. • 



Im 15 Kilometer entfernten Bühl am Alpsee liegt das Alpseehaus, in dem die wohl imposanteste Naturpark-Ausstellung des Alpenraums untergebracht ist. 13
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Tradition trifft Trend in Oberstaufen 

Autor und Verlag haben alle Informationen geprÃ¼ft. Gleichwohl wissen wir, dass sich. Gegebenheiten im Verlauf der Zeit Ã¤ndern, daher erfolgen alle Angaben ...
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Tradition trifft Trend in Oberstaufen 

Fast ein bisschen wie das News CafÃ© in Miami Beach ///. LesecafÃ© Books ...
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Tradition trifft Trend â€“ 66 LieblingsplÃ¤tze um Oberstaufen 

Unter www.oberstaufen.de/presse finden Sie neben dieser Meldung auch kostenfreie aktuelle Fotos zum Download. Tradition trifft Trend â€“ 66 LieblingsplÃ¤tze ...
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Tradition trifft Lifestyle Mein Oberstaufen 2016 

www.oberstaufen.de/presse finden Sie neben dieser Meldung auch kostenfreie aktuelle Fotos zum Download. Tradition trifft Lifestyle: â€žMein Oberstaufen 2016â€œ.
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Tradition trifft Lebensfreude Oberstaufen hÃ¤lt die Schroth-Kur ... - AWS 

Die â€žMedical Wellnessâ€œ-. Therapie wird immer noch mit einer altbackenen KÃ¶rnerkur verwechselt. Das soll sich jetzt Ã¤ndern. Christopher Krull, seit September 2017 neuer GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer von Oberstaufen Tourismus und des. Deutschen Schroth-Verba
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Tradition trifft auf Moderne: Intelligente ... - digitalSTROM 

Viechtach/ Schlieren-ZÃ¼rich, 03.12.2014. Mitten im Bayerischen Wald liegt das Adventure. Camp SchnitzmÃ¼hle. In der weitlÃ¤ufigen grÃ¼nen Umgebung lÃ¤dt die ...
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Sanfter wandern in Oberstaufen 

Betrag (ab 20 Euro) per SofortÃ¼berweisung, Paypal oder Kreditkarte bezahlen, die ausgewÃ¤hlte Karte durch einen individuellen Text ergÃ¤nzen, ausdrucken und ...
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Sanfter wandern in Oberstaufen 

AllgÃ¤uer WinterspaÃŸ fÃ¼r alle AnsprÃ¼che. Oberstaufen hat dank seiner Lage zwischen 750 und 1800 Meter Ã¼ber NN selbst in schneearmen Wintern jede Menge ...
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Schneeparadies in Oberstaufen 

Bieranstich und Blasmusik. Am Samstag treffen sich ehemalige â€žStaufnerâ€œ im Festzelt, abends ist Party angesagt. Den Sonntag leitet ein Festgottesdienst mit ...
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Sanfter wandern in Oberstaufen 

Unbeschwert in den Frühling. Im Winter hat der Körper jede Menge zu ertragen: mehr Essen, mehr Trinken, weniger. Bewegung – viele kleine Sünden trösten ...
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Schneeparadies in Oberstaufen 

Noch weiÃŸ keiner, wie der Winter wird. Doch egal wie wenig Schnee anderswo fallen mag. â€“ in Oberstaufen beginnt die Wintersaison am 22. Dezember. Offiziell ...
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Schneeparadies in Oberstaufen 

Gerne unterstÃ¼tzen wir Sie bei Ihrer Recherche in Oberstaufen. Rufen Sie mich bei Bedarf einfach an. Unter www.oberstaufen.de/presse finden Sie neben ...
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Sanfter wandern in Oberstaufen 

Manchmal wirken schon wenige Tage Auszeit vom Alltag Wunder. Besonders wirksam sind sie in einem prÃ¤dikatisierten Heilklima-Kurort wie Oberstaufen.
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Sanfter wandern in Oberstaufen 

traditionelle Brauchtum in Echtzeit ins Internet. Per Livestream ... grÃ¼nen Wiese zwischen Oberstaufen und Steibis per W-Lan kostenlos und schnell ins. Internet.
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Schneeparadies in Oberstaufen 

Lieber Samen oder besser eine Kuhschelle? Manchmal will man lieben Menschen eine Freude machen. Eine kleine Geschenkidee wÃ¤re jetzt das Richtige.
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Sanfter wandern in Oberstaufen 

Bei Grog, GlÃ¼hwein, KrÃ¤utertee oder einer deftigen Brotzeit blinzelt man in die. Sonne und lÃ¤sst die Augen Ã¼ber das Bergpanorama streifen. LanglÃ¤ufer drehen ...
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Schneeparadies in Oberstaufen AWS 

Den Ort dÃ¼rften schon die Kelten und RÃ¶mer gekannt haben, offiziell verbrieft ist er aber erst in einer Urkunde des Klosters St. Gallen vom 20. Dezember des Jahres 868. Deshalb feiert. Oberstaufen im nÃ¤chsten Jahr sein 1150-jÃ¤hriges JubilÃ¤um. Da
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Schneeparadies in Oberstaufen 

â€žHerunterkommenâ€œ ein: etwa der â€žAdvent im Alpenlandâ€œ, mit Lesung, Dreigesang und. Almmusi auf dem urigen Dachboden der Alpe VÃ¶gelsberg am 9.
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Sanfter wandern in Oberstaufen 

Oberstaufen will GÃ¤ste mit einem genussorientierten und kurzweiligen ... Schrothverbandes: â€žBei uns haben selbst kleine Touren groÃŸe Wirkung. Wir wollen ...
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Tradition 

interessantes Volumen. Speisenempfehlung. Plateau de fruits de mer mit rohen Krabben und Kaisergranaten; GemÃ¼serisotto und aus. WurzelgemÃ¼se gekochte ...
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Tradition 

Tradition. "WeiÃŸburgunder gehÃ¶rt seit jeher zu den bedeutendsten Weinen unserer Kellerei und widerspiegelt ausdrucksstark das Terroir, auf dem die Trauben ...
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Tradition 

SO2: --. â€¢ Freier Schwefel: --. Auszeichnungen. Dieser Wein hat noch keine ... 12,9 Â°C. Vinifizierung. â€¢ Beschreibung: Lese und Traubenselektion per Hand;.
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Tradition 

AnklÃ¤ngen an Banane, Quitte, Passionsfrucht, Mango und Zuckemelone. Aber auch ein Hauch von Zitronenmelisse kennzeichnet diesen WeiÃŸwein.
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Tradition 

Zusammenspiel mit Aromen von Stachelbeeren und Limetten. ... Gaumen durch das Aroma von Birnen und Quitten fruchtig aber auch mineralisch-salzig zeigt.
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